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Verschiedenes

Die im letzten Mitteilungsblatt an¬
gekündigte Exkursion ins Westfäli¬
sche Freilichtmuseum Technischer
Kulturdenkmale nach Hagen haben wir
aus aktuellem Anlaß verschoben . Wir
werden Sie rechtzeitig über den noch
festzulegenden Termin informieren.

Die von unserem Verein beantragte
AB- Maßnahme " Paderborner Künstler-
bioeraphien" wurde erfreulicherweise
Ende Mai vom Arbeitsamt genehmigt.
Damit geht auch dieses interessante
Vorhaben , Paderborner Künstler durch

Ausstellungen und Biographien in das
Bewußtsein der Öffentlichkeit zu
rücken , seiner Realisierung entge¬
gen!

Unser Verein als Arbeitgeber: Durch
die von unserem Verein beantragten
AB- Maßnahmen sind jetzt bereits 2,5
Arbeitsstellen geschaffen worden!

Die Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit e . V . , Pader¬
born , weist auf folgende Vorträge
hin:

Prof . Petuchowski ( Cincinatti/USA)
spricht am 26 . Juni 1989 um 20 Uhr
im Gemeindezentrum der Evangelischen
Lukasgemeinde ( Am Laugrund 7 , Pader¬
born ) zu dem Thema:

Die Zionisierung des
heutigen Judentums

Professor Petuchowski wurde in Ber¬
lin geboren und wirkt heute in den
USA auf dem für ihn eingerichteten
Lehrstuhl für jüdisch - christliche
Studien . Er gilt als der bedeutend¬
ste lebende Liturgiewissenschaftler
des Judentums.

HISTORISCHER GESPRÄCHSKREIS

Der Historische Gesprächskreis wird
in Zukunft an die Stelle unseres mo¬
natlichen Stammtisches treten . Ter¬
minlich bleibt alles wie bisher . Wir
treffen uns jeweils am letzten Mon¬
tag im Monat um 20 Uhr im " Kupfer¬
kessel " in der Paderborner Marien-
straße. Wir werden Ihnen künftig im
Rahmen des Historischen Gesprächs¬
kreises in loser Folge kleinere Vor¬
träge anbieten . Berichte über die
ersten zwei Vorträge dieser Art fin¬
den Sie an anderer Stelle in diesem
Mitteilungsblatt.

Ebenfalls am 26 . Juni 1989 hält Pro¬
fessor Petuchowski einen Vortrag in
der Universität - GH Paderborn. Sein
Thema lautet:

Das Vater u n s e r aus
jüdischer Sicht

Zeit : 11 - 13 Uhr , Ort : Hörsaal H6

BITTE WERBEN SIE

in ihrem Bekanntenkreis für unse¬
ren Verein . Unser Ziel ist , Ge¬
schichte möglichst vielen Menschen
nahezubringen ! Je mehr Mitglieder
ihre Ideen einbringen , desto in¬
teressanter wird das Vereinsleben.
Unsere Anschrift finden Sie im Im¬

pressum auf Seite 3!
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